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Ausschreibungen von Vertragsarztsitzen, für die
Zulassungsbeschränkungen angeordnet sind.

Die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein schreibt
auf Antrag der betreffenden Ärzte, bzw. deren Erben,
die folgenden Vertragsarztsitze zur Übernahme durch
Nachfolger aus:

Bewerbungen richten Sie bitte innerhalb
der angegebenen Fristen (Posteingangs-
stempel der KV Nordrhein) an: 

Bewerbungen für den Bereich Düsseldorf:

KV Nordrhein, Bezirksstelle Düsseldorf, Niederlassungsberatung,

Frau Schmidt / Herrn Fox, Tersteegenstraße 9, 40474 Düsseldorf,

Tel.: 0211/59 70 - 8516/8511, Fax: 0211/59 70 - 8555.

Bewerbungen für den Bereich Köln:

Ansprechpartner für Ärzte:

KV Nordrhein, Bezirksstelle Köln, Frau Hens, 

Sedanstraße 10 – 16, 50668 Köln, Tel.: 02 21/77 63 – 65 16.

Ansprechpartner für Psychologische Psychotherapeuten:

KV Nordrhein, Bezirksstelle Köln, Herrn Strehlow, 

Sedanstraße 10 – 16, 50668 Köln, Tel.: 02 21/77 63 – 65 15.

Zusammensetzung 
des Bezirksstellenausschusses

der Bezirksstelle Aachen
der Ärztekammer Nordrhein

(Wahlperiode 2005/2009)

Gemäß § 15 Abs. 3 der Satzung der Ärztekammer Nord-
rhein gebe ich nachstehend Folgendes bekannt:

Die Mitglieder der Kammerversammlung aus dem Be-
reich der Bezirksstelle Aachen haben am 29. Januar
2007 als Nachfolger für das ausgeschiedene Mitglied 
Dr. med. Klaudia Huber, Aachen

Dr. med. Joachim Schaffeldt, Würselen

zum Mitglied des Bezirksstellenausschusses Aachen ge-
wählt.

Prof. Dr. med. Dr. h. c. Jörg-Dietrich Hoppe
Präsident

Polioüberwachung 
in Deutschland 

Die Nationale Kommission für die Polioeradikation bit-
tet alle Kinderkliniken und neurologischen Abteilun-
gen um Mitwirkung.

Deutschland hat sich der WHO gegenüber verpflichtet,
seinen Beitrag im Rahmen der globalen Polioeradikation
zu leisten. Dieser Beitrag besteht vor allem darin, dass das
in Deutschland aufgebaute Überwachungssystem zum
schnellen Erkennen einer eingeschleppten Poliomyelitis-
erkrankung bzw. zum verlässlichen Ausschluss eines Polio-
verdachtes funktionieren muss. Hierzu sind seit dem Jahr
1998 alle deutschen Kinderkliniken und neurologischen
Abteilungen dringend gebeten, zeitnah das Auftreten von
peripheren akuten schlaffen Lähmungen (acute flaccid
paralysis – AFP) bei Kindern und Jugendlichen bis zum 
15. Lebensjahr an eine zentrale Stelle, das Niedersächsi-
sche Landesgesundheitsamt1, zu berichten und entspre-
chende Stuhluntersuchungen am Nationalen Referenz-
zentrum für Poliomyelitis und Enteroviren am Robert
Koch-Institut2 in Berlin zu veranlassen. Mit diesem Über-
wachungssystem ist es in allen Ländern der Welt bisher
möglich gewesen, neu aufgetretene Polioerkrankungen
schnell zu erkennen und eine weitere Ausbreitung zu ver-
meiden.

Die internationalen Erfahrungen zeigen,dass pro Jahr et-
wa ein AFP-Fall auf 100 000 Kinder und Jugendliche bis
zum 15. Lebensjahr zu erwarten ist. Für Deutschland er-

geben sich daraus derzeit jährlich 115 AFP-Fälle.Würden
all diese Fälle registriert, ergäbe sich daraus eine AFP-
Rate von 1. Bisher ist es in Deutschland jedoch nicht ge-
lungen, diese Marke bundesweit zu erreichen, obwohl in
einzelnen Bundsländern die Registrierung sehr gut funk-
tioniert, in anderen dafür aber vergleichsweise schlecht.

Weitere Informationen  finden Sie im Internet unter
www.nlga.niedersachsen.de ➝ Schwerpunktthemen ➝

Polioeradikation ➝ Polio in Deutschland ➝ AFP-Sur-
veillance

Zwar ergibt sich seit 2001 auch aus dem Infektions-
schutzgesetz (IfSG) § 6 (1) 1.k) eine Meldepflicht für je-
den Verdacht auf eine Poliomyelitis, definiert als akute
schlaffe Lähmung, bei der jedoch davon ausgegangen
werden muss, dass die Mehrzahl der Fälle nicht gemel-
det wird. Diese gesetzliche Meldepflicht eignet sich des-
halb derzeit nicht als Überwachungsinstrument im Sin-
ne der globalen Polioeradikation.

Die Nationale Kommission für die  Polioeradikation in
der Bundesrepublik Deutschland bittet daher, alle Kin-
derkliniken und neurologischen Abteilungen,neben der
Meldung gemäß IfSG, diese AFP-Patienten bei der Na-
tionalen Kommission für die Polioeradikation in Han-
nover zu melden sowie die Stuhluntersuchungen am
Robert Koch-Institut zu veranlassen.

ÄkNo/Dr. Hefer

1 Landesgesundheitsamt Niedersachsen, Roesebeckstraße 4-6,
30449 Hannover 

2 Robert Koch-Institut, Nordufer 20, 13353 Berlin 
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Im Bereich Düsseldorf

Kreis Neuss
Facharzt/-ärztin für 
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe
Chiffre: 056/2007

Stadt Oberhausen
Facharzt/-ärztin für 
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe (Einstieg 
in eine Gemeinschafts-
praxis)
Chiffre: 058/2007

Kreis Neuss
Facharzt/-ärztin für 
Orthopädie (Einstieg 
in eine Gemeinschafts-
praxis)
Chiffre: 059/2007

Stadt Duisburg
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin -haus-
ärztliche Versorgung-
Chiffre 060/2007

Stadt Essen
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin -haus-
ärztliche Versorgung-
(Einstieg in eine Ge-
meinschaftspraxis)
Chiffre: 061/2007

Kreis Neuss
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin 
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 062/2007

Kreis Neuss
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin -haus-
ärztliche Versorgung-
Chiffre: 063/2007

Stadt Krefeld
Facharzt/-ärztin für Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde
Chiffre: 064/2007

Bewerbungsfrist: 

Bis 07.03.2007

Stadt Essen
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin -haus-
ärztliche Versorgung-
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 065/2007

Kreis Neuss
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin 
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 068/2007

Stadt Essen
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin -haus-
ärztliche Versorgung-
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 069/2007

Stadt Düsseldorf
Facharzt/-ärztin für 
Neurologie und / oder
Psychiatrie
Chiffre: 071/2007

Stadt Düsseldorf
Facharzt/-ärztin für 
Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde (Einstieg in eine
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 072/2007

Stadt Essen
Facharzt/-ärztin für 
Kinder- und 
Jugendmedizin
Chiffre: 073/2007

Stadt Oberhausen
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin -haus-
ärztliche Versorgung-
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 074/2007

Kreis Wesel
Facharzt/-ärztin für 
Haut- und Geschlechts-
krankheiten
Chiffre: 078/2007

Stadt Düsseldorf
Facharzt/-ärztin für Inne-
re Medizin
SP Kardiologie
(Einstieg in eine Ge-
meinschaftspraxis)
Chiffre: 079/2007

Stadt Düsseldorf
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin -haus-
ärztliche Versorgung-
Chiffre: 055/2007

Stadt Wuppertal
Facharzt/-ärztin für 
Kinder- und Jugend-
medizin
Chiffre: 057/2007

Stadt Duisburg
Facharzt/-ärztin für Kin-
der- und Jugendmedizin
Chiffre: 066/2007

Kreis Wesel
Facharzt für Innere 
Medizin -hausärztliche
Versorgung-
Chiffre: 067/2007

Stadt Düsseldorf
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin
Chiffre: 070/2007

Stadt Duisburg
Facharzt für 
Allgemeinmedizin
Chiffre: 075/2007

Stadt Mülheim
Facharzt für Innere 
Medizin -hausärztliche
Versorgung-
Chiffre: 076/2007

Stadt Essen
Facharzt/-ärztin für 
Kinder- und Jugend-
medizin
Chiffre: 077/2007

Bewerbungsfrist: 

Bis 21.03.2007

Im Bereich Köln

Rhein-Erft-Kreis
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 036/2007

Rhein-Sieg-Kreis
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin 
-hausärztliche Versor-
gung- (Einzelpraxis)
Chiffre: 038/2007

Stadt Aachen
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 039/2007

Stadt Bonn
Facharzt/-ärztin für 
Orthopädie 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 040/2007

Rhein-Sieg-Kreis
Facharzt/-ärztin für 
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 041/2007

Stadt Köln
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 042/2007

Rhein-Sieg-Kreis
Facharzt/-ärztin für 
Chirurgie -Unfall-
chirurgie- (Einzelpraxis)
Chiffre: 043/2007

Stadt Köln
Facharzt/-ärztin für 
Orthopädie 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 044/2007

Bewerbungsfrist: 

Bis 07.03.2007
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Rhein-Sieg-Kreis
Praktische(r) Arzt/Ärztin
-Psychotherapie- 
(Berufsausübungs-
gemeinschaft)
Chiffre: 045/2007

Stadt Bonn
Facharzt/-ärztin für 
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 048/2007

Stadt Bonn
Facharzt/-ärztin für Inne-
re Medizin -hausärztliche
Versorgung- (Berufsaus-
übungsgemeinschaft)
Chiffre: 049/2007

Stadt Köln
Facharzt/-ärztin für 
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 050/2007

Stadt Aachen
Facharzt/-ärztin für 
Augenheilkunde (Berufs-
ausübungsgemeinschaft)
Chiffre: 051/2007

Stadt Köln
Facharzt/-ärztin für 
Augenheilkunde (Berufs-
ausübungsgemeinschaft)
Chiffre: 047/2007

Stadt Leverkusen
Facharzt/-ärztin für 
Nervenheilkunde 
-Psychotherapie- 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 052/2007

Rhein-Erft-Kreis
Praktische(r) Arzt/Ärztin
(Berufsausübungs-
gemeinschaft)
Chiffre: 053/2007

Bewerbungsfrist: 

Bis 14.03.2007

Stadt Köln
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 037/2007

Stadt Leverkusen
Facharzt/-ärztin für 
Allgemeinmedizin 
(Berufsausübungsge-
meinschaft)
Chiffre: 046/2007

Im Bereich Köln

Stadt Köln
Psychologische(r) 
Psychotherapeut(in)
(Einzelpraxis)
Chiffre: P 06/2007

Wir weisen darauf hin,
dass sich auch die in den
Wartelisten eingetrage-
nen Ärzte und Psycholo-
gischen Psychotherapeu-
ten sowie Kinder- und
Jugendlichenpsycho-
therapeuten bei Interesse
um den betreffenden
Vertragsarztsitz bewer-
ben müssen.

Außerdem sind Bewer-
bungen von Internisten,
die hausärztlich tätig
werden möchten, auf
ausgeschriebene Sitze
von Allgemeinmedizi-
nern beziehungsweise
Bewerbungen von Allge-
meinmedizinern auf aus-
geschriebene Sitze von
Internisten (hausärztli-
che Versorgung) möglich.

Bewerbungsfrist: 

Bis 07.03.2007

Bewerbungsfrist: 

Bis 21.03.2007
Vertreterversammlung der KV Nordrhein 
Die Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Vereinigung

Nordrhein tritt am 24.03.2007 zu ihrer 8. Sitzung in der 13. Wahl-

periode zusammen. Die Sitzung beginnt um 10:00 Uhr c.t. im gro-

ßen Sitzungssaal im Haus der Ärzteschaft, Tersteegenstraße 9 in

Düsseldorf. Die Sitzung ist öffentlich.


